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Bilingualer Studiengang

«Das Eintauchen in eine andere Kultur ist bereichernd»
Melina Grau wird Lehrerin.
Sie absolviert den zweispra-
chigen Studiengang «Vor-
schulstufe und Primarstufe»
der PHBern und der HEP-
BEJUNE. Danach wird sie in
der Deutsch- und in der West-
schweiz unterrichten können.
ROLF MARTI

Sie haben eine kaufmännische
Grundbildung absolviert. Jetzt
werden Sie Lehrerin. Warum?
Lehrerin war schon immer mein
Traumberuf. Es ist faszinierend, Kin-
der etwas zu lehren. Sie sind extrem
wissbegierig und dankbar. Kurz: Un-
terrichten ist eine erfüllende Tätigkeit.

Warum gingen Sie nicht ans
Gymnasium? Das wäre der direkte
Weg in den Lehrberuf gewesen?
Ich wollte zuerst die Welt ausserhalb
der Schule kennenlernen. Also ging
ich für ein Jahr als Au-pair nach Genf.
Danach habe ich mich für eine kauf-
männische Grundbildung entschie-
den und lehrbegleitend die Berufsma-
turitätsschule absolviert – mit dem
Ziel, später Lehrerin zu werden.

Zurzeit belegen Sie an der PHBern
den zweisprachigen Studiengang
«Vorschulstufe und Primarstufe».
Welchen Bezug haben Sie zur
französischen Sprache?
Meine Grossmutter spricht Franzö-
sisch – leider nicht mit mir … (lacht).
Die Faszination für diese Sprache
weckte meine Lehrerin in der Ober-

stufe. Durch den Aufenthalt in Genf
und dadurch, dass ich das dritte Lehr-
jahr in Neuenburg absolvieren konnte,
hat sichmeine Vorliebe für die franzö-
sische Sprache und Kultur vertieft.

Wie ist das bilinguale Studium
aufgebaut?
Man studiert drei Semester in Delé-
mont und drei Semester in Bern. Der
Unterricht findet in der örtlichen Spra-
che statt. Entsprechend werden auch
die anstehenden Arbeiten und Prü-
fungen in der jeweiligen Sprache ge-
schrieben. Inhaltlich absolvieren wir

dasselbe Programm wie alle anderen
Studierenden – mit Ausnahme eines
Begleitmoduls, indem interkulturelle
Fragen und Immersionsunterricht
thematisiert werden.

Im bilingualen Studiengang stu­
dieren Deutsch­ und Französisch­
sprachige gemeinsam. Wie wichtig
ist diese Durchmischung?
Unsere Klasse zählt fünfzehn Studie-
rende, davon sind vier deutschspra-
chig. Der Austausch zwischen den
Sprachgruppen ist enorm wertvoll.
Im Moment studiere ich in Delémont

und bin dankbar für die Unterstützung
durch die französischsprachigen Kol-
leginnen und Kollegen – insbesonde-
re, wenn es darum geht, das Schul-
system der Westschweiz und die vie-
len Fachbegriffe zu verstehen. In Bern
wird es umgekehrt sein.

Ein zweisprachiges Studium
bedeutet Mehraufwand. Was
versprechen Sie sich davon?
Der Abschluss wird mir ermöglichen,
sowohl in der Deutsch- als auch in der
Westschweiz zu unterrichten. Ich ha-
be also einen Vorteil auf dem Arbeits-

markt. Und: Das Eintauchen in eine
andere Kultur ist enorm bereichernd.
Es erweitert den Horizont.

Welche Voraussetzungen sollte
man für das zweisprachige Studium
mitbringen?
Neugier und Offenheit für die andere
Kultur sowie etwas Mut. Der Studien-
gang nimmt keine Rücksicht auf die
unterschiedlichen Sprachkenntnis-
se der Studierenden. Ich habe mein
Studium in Delémont gestartet und
musste von Beginn weg auf Franzö-
sisch klarkommen. Dass nicht alles
von Anfang an reibungslos läuft,
muss man aushalten können.

Wird ein spezielles Sprachniveau
in der Fremdsprache voraus­
gesetzt?
Nein. Wer die Voraussetzungen für
die Zulassung zum deutschsprachi-
gen Lehrgang erfüllt, kann auch den
bilingualen Studiengang belegen.
Aber ein Sprachaufenthalt im Vorfeld
ist sicher hilfreich.

«Mille Feuilles» und «Der grüne Max»: Melina Grau macht sich mit beiden Lehrmitteln vertraut.

Wie schnell haben Sie sich mit
der französischen Unterrichts­
sprache zurechtgefunden?
Man macht erstaunlich rasch Fort-
schritte – mündlich wie schriftlich.
Nach einigen Monaten habe ich be-
reits Französisch geträumt. Mein
Praktikum in einer französischspra-
chigen Schule ist ebenfalls gut verlau-
fen. Die Kinder habenmich gut aufge-
nommen und unterstützt.

Wo sehen Sie die grösste Heraus­
forderung, wo den grössten Mehr­
wert des bilingualen Studiums?
Die Herausforderung: Wenn man in
Delémont studiert, muss man Fran-
zösisch zur Erstsprachemachen.Wer
alles zuerst auf Deutsch übersetzt,
wird es schwer haben. Der Mehrwert:
Es macht einfach Spass und ist – wie
gesagt – eine persönliche und beruf-
liche Bereicherung.
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Unterstützt
durch:

Bilingualer Studiengang «Vorschulstufe und Primarstufe»

Der «Bilinguale Studiengang» ist ein gemeinsames Angebot der deutsch-
sprachigen Pädagogischen Hochschule PHBern und der französisch-
sprachigen HEP-BEJUNE. Er dauert drei Jahre (180 ECTS-Punkte), drei
Semester werden an der PHBern, drei Semester an der HEP-BEJUNE ab-
solviert. Die Absolvierenden erlangen einen zweisprachigen Abschluss für
die Vorschul- und die Primarstufe. Sie können danach auf Französisch und
auf Deutsch unterrichten. Informationsanlass: Mittwoch, 11. März 2020,
18.00–19.30 Uhr. PHBern, Fabrikstrasse 8, Bern (Hörsaal C101)

Weitere Infos:www.phbern.ch/bilingual

Industrie/gewerbliche Berufe

best wood Schneider GmbH // Personalabteilung // Bucherstrasse 10 // 9556 Affeltrangen
Telefon +41 (0)71 918 79 71 // www.schneider-holz.com

Neben fachlichen Qualifikationen freuen wir uns auf Teamfähigkeit,
Verantwortungsbewusstsein, Flexibilität und Engagement bei der Arbeit

Das Unternehmen
+ Familienunternehmen + kurze Wege + tolles Team

Die Firmengruppe best wood SCHNEIDER® ist ein international agierendes
Familienunternehmen mit einer Niederlassung in Affeltrangen und Haupt-
sitz in Eberhardzell. Auf höchstem technischen Niveau produzieren wir
mit über 430 Mitarbeitern alle statisch belasteten Holzprodukte sowie
Holzfaser-Dämmstoffe für den modernen Holz- und Passivhausbau.
Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung.

Ihre Aufgaben
■ Technische Beratung zu unseren Holz- und Holzfaserprodukten
■ Betreuen eines definierten Kundenstamms in Ihrem Vertriebsgebiet,

sowie Akquisition von Neukunden
■ Eigenständige Bearbeitung von Kundenanfragen und technischen

Fragestellungen
■ Erstellung von Angeboten und Bearbeitung von Aufträgen im Team mit

dem Innendienst

BOCK AUF WAS NEUES?

Ihr Profil
■ Ausbildung als Holzbau-Polier, -Meister, -Techniker oder -Ingenieur,

Kenntnisse in den Bereichen Brand- und Schallschutz und Statik
von Vorteil
■ Regionale Reisebereitschaft und Teilnahme an Messen
■ Ausgeprägte Kommunikationsstärke und sympathisches Auftreten,

Französische Sprache von Vorteil

bewerbung@schneider-holz.com
WICHTIG! Bewerbungsunterlagen per E-Mail bitte nur als PDF Datei senden oder per Post an:

Die Firmengruppe best wood SCHNEIDER® in Affeltrangen sucht zum
nächstmöglichen Zeitpunkt:

Im Fachbereich Facility Management suchen wir per
1. Juli 2020 oder nach Vereinbarung ein/e

Hauswart/in Rathaus sowie Ku-
rierdienst Stadt Thun (100 %)

Als Hauswart/in des historischen Thuner Rathauses sind
Sie verantwortlich für einen effizienten Gebäudebetrieb
und einwandfreien Service gegenüber der Kundschaft.
Dazu benötigen Sie eine abgeschlossene Berufsausbil-
dung als Fachmann/-frau Betriebsunterhalt oder im Bau-
/ Haustechnikbereich und bringen Erfahrung im Bereich
der Hauswartung mit.

Weitere Infos unter www.thun.ch/stellen

DIREKTION BAU UND LIEGENSCHAFTEN
AMT FÜR STADTLIEGENSCHAFTEN

Unser Architekturbüro ist in Bern fest verankert und geniesst einen
hervorragenden Ruf in der Planung und Realisierung von
anspruchsvollen Bauten.

Wir suchen per sofort oder nach Vereinbarung

eine projektleitende Architektin oder

einen projektleitenden Architekten
als gesamtheitlich denkende Persönlichkeit für die Betreuung
unserer Projekte

Sie sind in der Lage, ein Team so zu leiten, dass die Ihnen
anvertrauten Bauten architektonisch eine hohe Qualität aufweisen
und sind verantwortlich, dass Kosten, Termine und Bauqualität
eingehalten werden. Gegenüber Auftraggebenden und Behörden
vertreten Sie unser Büro mit einem sicheren und sympathischen
Auftreten.

Wenn Sie einige Jahre Berufserfahrung haben, fliessend Deutsch
sprechen und schreiben, sind wir gespannt auf Ihre Bewerbung.
Senden Sie diese per Mail oder Post an:

Architekten Schwaar & Partner AG
Thunstrasse 59, Postfach 16, 3000 Bern 6

e.lehmann@schwaar-ag.ch / www.schwaar-ag.ch

Im Fachbereich Facility Management suchen wir per
1. Juli 2020 oder nach Vereinbarung Hauswartinnen
oder Hauswarte für folgende Anlagen:

Hauswart/in Schul- und Sport-
anlage Progymatte (100 %)
Sicherstellung des Betriebes und Unterhalts der
Schul- und Sportanlage inklusive der Betreuung
eines Lernschwimmbeckens sowie Stellvertretung
des leitenden Hauswartes.

Hauswart/in Krematorium und
Friedhofgebäude sowie Leitung
der Hauswartung verschiedener
Anlagen (100 %)
Sicherstellung des Betriebes und Unterhalts der
zugeteilten Anlagen. Führen der Hauswartschaft der
Wohnliegenschaften sowie anderer Anlagen.

Weitere Infos unter www.thun.ch/stellen

DIREKTION BAU UND LIEGENSCHAFTEN
AMT FÜR STADTLIEGENSCHAFTEN

zur ergänzung unseres teams in thun und bern suchen wir per sofort oder nach
vereinbarung eine/n

parkett- / bodenleger/-in
anforderungsprofil

- abgeschlossene berufsausbildung als bodenleger, schreiner oder zimmermann
- spass an der arbeit mit holz
- freude an qualitativ hochstehendem und exaktem handwerk
- selbständige und zuverlässige arbeitsweise

wir freuen uns auf ihre bewerbungsunterlagen an: yves@frischknecht-ag.ch

frischknecht ag
c. f. l. lohnerstrasse 29
3645 gwatt / thun
https://www.frischknecht-ag.ch/
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